
Unter bleibendes DBefenntnig Yuther
Bericht ber einen Borirag DD VBrot DO $_‘)frmann, SGreifswald
AIn Marte Qovuije ent%Y, Hamburg

Auf einer Arbeitsgemeinichaft Der QXuther-Sejelljichart in Wittenberg 1e.
rDfe)]0r Hermann, Sreitswald, einen Vorirag ber DAaAS Shema  +  + ”  njer
bleibenDdes efenntnis Qu  er iın MAuseinanderjeBung mit Dem Buche
DDN Qor8 ber DIE Refovrmation in Deutjchland.*) Sr flärte ım er\ten FTeil
DIE egrime MAutorität, Vehramt unDd Dogma, DIE Tür DIE athboliche it ent-

iheimwen 1ınD, va  er DAaS ober!te ehramt gebundenen Amtsgnade Der

Unfehlbarfkeit verbindet jich mit Dem päpitlichen Vrimat Diejenige Autorität,
auT run: Deren Der gülfige, verpflichtenDde Inbhalt DCS Dovgmas beitimmt WIrD.

IDn hier aus erhebt Lor8 Qutber Den VBorwurt DCS Subjektiwismus.
rDTeljDr Hermann zeigte Diejem un wie DUrCD DIE VBerbindung DD

Yuforität, Qehramt unD Dogma DIE allein pfit gebührenDde Mutorität auT
men!]hliche Onitanzen überfragen WIrD. GSie fann jich ingegen ausichließli
auT DAaAS DUrCH DIE Schrift vermittelte Charisma grünDden, D, DAR DAaAS Evangeltum
über Dem Amt e DOie umgefehrte Ordnung ware eın ertuch, Den N  €  angel
DCeS Charismatijhen DUrCH DAaS mf verdecden. S%“er Slaube DeS ri}ten
rünDdet LD DdDemgemäß nicht auT Qehrvermitilungen, DpnNDern auft DIE IL-
mitfteilung Sofites, DAas Idort. Damit Dat Xutber DIE DAas MAmt gebundene
goff-men]chliche Wejenheit Der Ir abge‘ireitt, Gem D“enten hnt  1{ nicht » i“f'
tungsmetaphyiiCh“, pnNDdern „per|onalijtijch“. FÜr Den evangeli]hen Chrilten
1e6 DIE Unfehlbarfkeit in Der SGewißpheit jeines aubens DYDiejenige Ir i
DIeE richtige, DIE ” 1110 ange: D8D%er rechtfertigenDde Slaube rfennt 1E

Sder DD LorBß entwickelte MAutoritätsbegriff zeigt, DAaR in Der Fatholiichen
Rirche DIE ab1olute Untäbhigteit DCeS MenihHlichen im Heilsprozeß nicht rfannt
WIrD, Ison hier aus ergibt 10 auch DAas Mipverftändnis, DAaR QXutber in 100 einen
Katholizismus niedergerungen habe, Der Gar nicht wejentlich fatholijch gewejien
Jet, nämlich DIE pffamiiltiChe $ hevlogie, DIE in Der SFat pelagiani]he Momente
autTweile. UAugultin unDd $Shomas, DIE wahren MNerfkreter DCS ®afl;oliz‚ismus,

*) VBal DIE $Beiptecbung DCS uches b}1td) Hashagen in „LZuther 1941, Heit L: 6' 2371 — 410



habe Qutber ingegen nicht ausreichenD getannt, Lpr8B glaubt Deswegen DIEC

Behaupfung aufitellen 5 Dürfen, DAaR Quiber ım Srunde atboli gewejen
jei unDd NUuLr eine Übertreibung iDn AUM Häretiter gemacht habe

Demgegenüber tellt TDTeI1DT Hermann heraus, DAaR Lutber veritanden
wervden mülje ınter Dem ‚„simul 1ustus et peccator‘®. Sder yich DAaraus ergebenDde
SGedankentkreis wurDde Drei Bunkte im egen]a A Auguliin entwicdelt.
GSie eigiten:

10 O“aAs MNleiben Der men/|chlichen unDe,
2Q Oie D  ra Der göfflichen VBergebung,.
A, D“en amp zwilcdhen Slet ND Oeilt.

16 Nach fatholiicher ehre bleibt, nachvdem DIE unDe DUrCH DAas Satrament
vertilg ÜL, NUurtr eine Schwäche, DIE concupıscentla, Der „HunDder“ ım Menıhen
zurück, Die un i nicht eigentlich DAa, FÜr Xutber Dagegen i Der „BunDder“
jelb DIE ÜUnDe, DIE NurL iın Der Bergebung nicht als un zugerechnet WIrD.

20 Isom fatholilchen Standpunki aus i Tür Augultin DIE VBergebung DIE

Einleitung eines übernatürlichen Heiligungsprvoze|]eS im Men)ıhen Demgemäß
1e &lei unDd et 11n unDd NnNaAaDeE als metaphy{ihe Vrinzipien a
während DD Luither 1eje egen]äße ver)tanden werDden aus Dem Gegenüber

DrDerung fann Jich AugultinDCS Men]hen mif DIt. Hinjichtlich Der göitlichen
Darum DeljeNn geirDlien, DAR DAS, ID as bei Dem MNufltieg AzUM ufen noch nicht
geihe ijt, ur DIE VBergebung als geichehen angerechnet WwWIird. FÜr Luiher
hingegen U1 fein Iiert phne ÜUnDe, Denn „SGebote werDden nicht DUrCh gefane
erfe, pnNDdDern MUrC DIe VBergebung II  + DOie VBergebung 41 bei bm nicht
wie bei Augultin „Nachbhilfe“, jonDern „Nothilfe“,

59 Die Neiterentwidlung Der eDantfen Auguliins ber DIE HeEiIliGUNG lajjen
in als Antänger DCS fatholiüichen Dentens erftennen. ©a DAaAS BDHle TÜr in erit
UrCD DIE Bullimmung (consensus) DCS Mienıhen AUT un wirD, fommt
Diejem CONSENSUS DIE piyhologtiche sunttion DCeS Wächtertums DCS SGeijtigen
ber DAaAs &Teirchliche ö + Damit WICD DAaAS um DIE eigene Heiligung reijenDde
Bewußtein iın Den Mittelpunki gerüdt,

Quther hbingegen beihränti DIE un nicht DUrCH DdDen CONSEIISUÜ:; auT DIie

einzelne Sal, onNDdDern iebht in iDr Das wurzelhaftte Wideritreben Ooit,
woDdurcCH Der CONSENSU: AUmM Unglauben DDETr Slauben pfit Wwird. Sr beitimmt



bier alıo nicht DIE inneren KämprTe ım AUufitieg Der HeiligunNg DDer Den SCrwerb
einer qualitas in anıma, jopnDdDern UL rünDdung auft etwas, Wads außerhalb DCS
Ienihen 1egi, nämlich auT Chriltus,

D“amit i DIE Shere Dr  ) DAR QZuther tie7 Fatholilch geweijen jet, ab-
gewehrt, Denn Wds Jür Augultin gilt, gilt auch Tür $S’homas unDd TÜr DIE MEeUERCTE

atbholijche S’hevlogite, wie Dem Beilpiel DD Dam Aohler ezeigt wurDde,
Der AWAAT wie Shomas jebhr tar£t DIE na ND DAasS Berdien Chrijtt beiont,
aber aneben wieDer DDN Dem Srwerb einer religiös-jittlichen Beichafrenheit
1PriCHT, auT run. Deren Der Menich Der Heilsgüter teilhattig wIrD, mwenn ım
auch DIE „bimmlijche HofNAhigkeit erit DUrch DIE na zuge)prochen werDden
Muß-.

D“amit U auTgezeigt, DAaR DIE atbholilche Ir AWAT ım HinNdlic auf DAaSs
Berdien Chrüft äbnlich en wie DIE evangelilche, 1eDD DIE Annahme DIe)CS
Derdienites DDN jeiten DCeS Ienichen ieht lte anDers. AIn Der sola fides
hHeiwden LD DIE Wege, Denn Dieje U Jür Yurlber fein ingeben auT Ooi,
pnNDern eın Sichgründen auf ihn.

DOie ANuseinanderjeBung in Der us!prache freilte ım wejentlichen um
DIeE urch YVrot D, Lopewenich geltellte rage nach Dem Önterelje Dem
eben, Ol nicht um Der Vädagogit willen DIE Hierarchie Der ertie in einem
gewijen ©_inne ea  en ; D“amit verbinden 1tch DIE anDeren robleme,
inwieweit Quthers 1lD DDIT Iienicdhen Demjenigen DCS euen Seitamentes
ent)pri  J unD ob Der NReformator nicht auch 5 jeiner raDxikalen Anı hHauung
DUurcdhgedrungen wÄäre, mwWwie XorB meinf, wWenn S’homas richtig gefannt a  e,

rDTeljDr Hermann tlärte in jeiner MAniwort DAas Vroblem, indDem zeigte,
DAR Xuftber nicht bewegt WurDde DDIL Der rage nach Der projanen S  1  eit,
onNDern DAR ıD DAas Berhältnis DCeS Menthen DIt gng DOÖıie Hierarchie
Der erte jel Deswegen abzulehnen, weil )te DIeE DpfLestrAage Der Werttrage
unterordne. Auch ım Heuen Feltament il DIE umnallun DDIN Menıhen DDN

Der Erlölung her beitimm (Zejus Der SimDder Sreund). Iıom Z homismus bin-
jei Yuther ge]‘hieden DUrch Die AUblehnung Der qualitas iın anıma, D'ie

rage nach Der Murftorität unD ibrem DBerhältnis Dem, „WAS CHri)ius rel
beantworteie ropfellor Hermann, indDem auTtzeigfe, DAR ür Den evangeliichen
Chrilten DEr Rechtfertigungsartifel Firchenbildend unDd auftoritätsbegründenD jel.
rDrell0r 5®umann, alle, gab Diejem Vroblem DIE weitere Ausrichtung auf
76



DIE Omenbarung, DDN Der aus Der AYutoritätsbegriff beitimm werDden mülje
KQWWärend wirkien DIE Ausführungen DD rDfe)lOr Althaus, rlangen, Der 2eigte,
DAR Lutber, DUrCH DIE HeitumtänDde AT raxıikaleren prien gerührt
als VBaulus, Der JUNgen SGememde iprach, DennocCh Der echte VBaulus-
interprei jel. Cine ethilche Onterejjelojigkeit jet Qutberium Deswegen
möglich, weil Der evangelijlche Chri Jich nach Dem mandatum Del (Auguriana
richte ©as Neue jeiner Si  1  el i DIES, DAR DAas ufe Ooites
willen {ue, ohne DIE refjlekfierende Uus]chau auft Den Xohn IBas DIE evangeliıche
unDd atbolitche Ir vPDNEeINANDer 1DeWWe, je DIE ver]hiedene ulallun DCS
euls rofeljor Schumann hob AUM DIE TÜr DAas Dfumeni) He Oeipräch
wichtige Srundlage heraus, indem beionie, DAR DIE e  en Firchenirennenvden
VBuntkte 2wijchen fatholiichen uUunDd evangelirchen Sheovlogen gemein)am erörtiert
werDden müßfen. OÖie atbholilche Ir jei DAazZu JeDD noch nicht bereit.

Luthers bleibende Bedeutung DIEC SGeltalt
DECS Sotfte  ientes
Bericht ber VBorirag DD aupfipaltor Knolle Hamburg
Iın Martie Qovulije entyY, Hamburg

Auf Arbeitsgemeintchatt Der Luther-Gejellichaft 1 Wittenberg ıprach
DO no. ber Dbiges SChema, Sr ite arur Tolgende $Shejen auTtT

QXQutbher ennt einen Dreifjacdhen Sottesdienit:
a) Den Sottesdienit Der Buverlicht 5 öptt DD ganzem Herzen,

Den Sopttesdienit DCS Yobes ÖDites ganzen Veben,
C) Den Sottesdienit Der SGemeinde in aum unD HE,

A Dielje rel rten DCS SGottesdientes InD untereinanDder verbunDden DUurch nen „gülden Nıina“ :
a) Der Sottesdienit DCSs liturgij)hen Lobpreijes i DIE Krönung DCS SGottesdieniies DCS

Slaubens,
Der Fultijche Sottesdienit Der SGemeinDde i Übung ım Iiorie Oofites AUIM Sottesdienit
DCS Slaubens unD DCS Lobpreijes.

Der Softesdien]t Der emeinDe erhält eine e]talt
a) als Sammlung AUT Kirche urch VBerordnung Der C hrijtenbhei

als gemeinjames (Sebe: Jür alle Noi nach Ooiftes
C) als DVDarbietung DD Satrament unDd Iiort nach Chrijti Berehl
d) als SDantk Der ÖGemeinde obpreis unD Oejang


